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Witz des Tages
Fragt der Autofahrer den Tankwart:
«Was kostet ein Tropfen Benzin?»
Tankwart: «Nichts!» Autofahrer:
«Dann tröpfeln sie mir bitte den
Tank voll!»
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Schulweg soll sicherer werden
Die IG Altendorf bewegt 
lanciert eine Petition an den
Regierungsrat mit dem Ziel,
den Schulweg für die Altendörf-
ler Kinder sicherer zu machen.

Von Raffael Michel

Altendorf. – Im Brennpunkt der Kritik
stehen sowohl der Schulweg der Ober-
stufenschüler nach Lachen als auch die
Verkehrssituation um das Primarschul-
haus in Altendorf. Die Initianten sind
der Ansicht, dass der Weg mit dem  Velo
nach Lachen eine massive Gefährdung
der Schüler darstellt. Die stark be-
fahrene Kantonsstrasse sei zu eng und 
biete keinen Velostreifen. Insbesondere
der Weg über die Hirschenbrücke und
die unübersichtliche Kreuzung un-
mittelbar davor werden kritisiert. 
Auch in Lachen selber sei die Situation 
unbefriedigend, weil die Häuser sehr
nahe an der Strasse stünden und den
Velofahrern kaum Platz liessen. 

Eine Radroute entlang der Kantons-
strasse ist schon in Planung. Die IG
 Altendorf bewegt verspricht sich von
ihrer Petition, dass viele Unterschrif-
ten den Druck auf den Regierungsrat
erhöhen und eine baldige Umsetzung
dieses Projekts ins Auge gefasst wird.
Auch die Situation um das Primar-
schulhaus Altendorf ist den Initianten

ein Dorn im Auge. Wegen des ver-
gleichsweise grossen Einzugsgebiets
der Schule bringen viele Eltern ihre
Kinder täglich mit dem Auto. Zu den
Stosszeiten entstehe so jeden Tag ein
beachtliches Verkehrschaos. 

2012 kam ein sechsjähriger Schüler
ums Leben, als er auf einem Zebra-
streifen vor dem Primarschulhaus
 Altendorf angefahren wurde. Lotsen,
welche den Verkehr regeln, konnten das
Problem nur wenig entschärfen. Sie

 seien durch die schwierige Verkehrsla-
ge selber gefährdet, so die Petitionäre.

Klare Forderungen
Aufgrund dieser Probleme fordert die
Interessengemeinschaft eine Verbreite-
rung der Strasse nach Lachen mit 
einem gekennzeichneten Radweg oder
eine Möglichkeit, die gefährliche Stelle
zu umfahren. Weiter will sie erreichen,
dass der Verkehr bei den Schul-Park-
plätzen geregelt wird, um einem Ver-

kehrschaos vorzubeugen. Schliesslich
bringen die Petitionäre auch die Idee
auf, die beiden Fussgängerstreifen zwi-
schen der Bäckerei Knobel und dem
Seniorenzentrum Engelhof zusammen-
zulegen. Dies habe den Vorteil, dass ein
Lichtsignal die Lotsen ersetzen könnte. 

Auf der Website www.altendorf-
bewegt.ch kann die Petition aus-
gedruckt und noch bis zum 31. August
ausgefüllt an die Petitionäre zurück-
gesandt werden.

Verkehrslotsen sichern den Zebrastreifen über die Kantonsstrasse auf der Höhe «Engelhof» in Altendorf. Bild Raffael Michel

Berggottesdienst auf dem Stöcklichrüz
Bei herrlichem Sommerwetter
fand am Sonntag der traditio-
nelle Gottesdienst auf dem
Stöcklichrüz statt. 

Altendorf. – Eine stattliche Zahl Be-
sucherinnen und Besucher fand sich
zum Gottesdienst zusammen. Pfarrer
Hermann Bruhin zelebrierte die Mes-
se. Unter der Leitung von Fabian 
Bucher umrahmten die Sänger vom
Männerchor Frohsinn Altendorf und
vom Männerchor Pfäffikon am Etzel
den Gottesdienst mit ihren Liedern.
Die Alphornklänge gaben dem Got-
tesdienst eine spezielle Note und be-
geisterten die Gottesdienstbesucher.

Bei Musik und Gesang verweilte
man in geselliger und kameradschaft-
licher Runde bei der Stöcklichrüz-
hütte. (eing) Geselligkeit und Besinnlichkeit am Berggottesdienst. Bild zvg

Neues Dress für Volleyballclub Altendorf
22 Mitglieder und zwei Gäste
besuchten kürzlich die dritte
Generalversammlung des 
Volleyballclubs Altendorf im
Restaurant «Schwanen». 

Altendorf. – Präsident Peter Arbenz
hatte doppelten Grund zur Freude: 
Einerseits war der Bestand des VBC
von 32 auf 37 Spielerinnen und Spie-
ler angestiegen, andererseits durften
die GV-Teilnehmer an diesem Abend
die neuen Vereinsdresses, bestehend
aus leuchtend gelben T-Shirts und
weissen Trainern, einweihen und in
Empfang nehmen. 

Grosses Engagement des Vorstands
Auch im Vorstand des Sportvereins
gab es Änderungen: Nach neun Jahren
trat Kassierin Marlène Blaser zurück
und wurde durch Martina Ruf aus 
Jona ersetzt. Der Präsident dankte der
abtretenden Finanzchefin. Beim neu-
en Vorstandsmitglied Martina Ruf ist
zu erwähnen, dass sie erst im Jahr
2013 zum Klub gestossen ist und sich
bereits für Vorstandsaufgaben zur Ver-
fügung stellt. Aus beruflichen Gründen
musste auch Vizepräsidentin Rocio
Fröhlich aus dem Vorstand austreten.
Sie wird ersetzt durch Laurence 
Destrooper, welche an der GV nicht

anwesend sein konnte. Auch  Rocios
Leistungen wurden gewürdigt.

Nach den Jahresberichten des Prä-
sidenten und der Technischen Leiterin
Roswitha Laube wurden die Jahres-
rechnung und das Budget präsentiert
und genehmigt. Während das zurück-
liegende Finanzjahr mit einem klei-
nen Gewinn abschliesst, musste für
das laufende Vereinsjahr ein grösserer
Verlust budgetiert werden, da die
 Anschaffung der neuen Bekleidung in

dieser Periode verbucht wird. Das
 immer noch solide Vermögen des
 Vereins erlaubt es aber, die Mit-
gliederbeiträge trotz Rückschlag 
weiterhin unverändert zu belassen.

Hauptziel ist Drittliga-Meisterschaft
Der wichtigste Eckpfeiler im Jahres-
programm 2013/2014 ist erneut die
Teilnahme der Damen an der Dritt-
liga-Meisterschaft des Zürcher Turn-
verbands. Das erste Spiel findet am

11. September in Hinwil statt. Zwei
Tage später richtet der VBC Altendorf
sein eigenes Mixed-Nachtturnier in
der Mehrfachhalle Burggasse aus. 
Anmeldungen für Sechsermann-
schaften mit mindestens drei (un-
lizenzierten) Damen können noch bis
am 4. September an den Präsidenten
gesandt werden. Ein weiterer Höhe-
punkt dürfte das Skiweekend von 
Ende Januar 2014 sein, voraussicht-
lich in Morschach/Stoos. (eing)

Die motivierten Volley-
baller freuen sich über
die neue Sportbeklei-
dung. Bild zvg

ALTENDORF

Herz-Lungen-Kurse
für Berufschauffeure
Berufschauffeure müssen innerhalb
von fünf Jahren 35 Stunden Weiterbil-
dung absolvieren. Der Schweizerische
Samariterbund (SSB) hat mit dem ASA
(Vereinigung der Strassenverkehrsäm-
ter) zusammen zwei spezifische Kurs-
angebote geschaffen. Die Kursleiter so-
wie das Kurslokal Altendorf haben die
Zertifizierung erhalten. Somit sind sie
nun ResQ-zertifiziert und  berechtigt,
diesen Kurs zu erteilen. Nächster Kurs
ist am Samstag, 7. September. Für 
Anfragen und Anmeldungen steht Leo
Keller, Telefon 055 442 24 46, zur Ver-
fügung. Das Kursleiterteam Altendorf
besteht aus Andrea Gnos, Pia Walker,
Cécile  Keller und Leo Keller.

SAMARITERVEREIN ALTENDORF

TUGGEN

Letzte Möglichkeit
zum Obligatorischen
Die Schützengesellschaft Tuggen führt
am kommenden Freitag von 18 bis
19.30 Uhr das letzte Obligatorische in
diesem Jahr durch. Geschossen wird
auf der Schiessanlage in Tuggen.  Alle
schiesspflichtigen Militärpersonen,
die das Programm in diesem Jahr
noch nicht absolviert haben, sind ein-
geladen,  ihre Schiesspflicht termin-
gerecht zu erfüllen. Unsere Schützen-
meister werden bemüht sein, jedem
Schützen die nötige Unterstützung
zukommen zu lassen und für einen
gefahrlosen Schiessbetrieb zu sorgen.
Mitzubringen sind das Dienstbüch-
lein und der militärische Leistungs-
ausweis sowie ein amtlicher Ausweis.
Das Obligatorische ist mit dem per-
sönlichen Gewehr zu absolvieren.

SCHÜTZENGESELLSCHAFT TUGGEN

ALTENDORF

Tapas-Festival in der
Skihütte Lachen
Der Sommer geht in die Verlängerung.
Passend dazu serviert das Hütten-
Team am kommenden Sonntagmittag
feine spanische Tapas. Haben wir Sie
gluschtig gemacht? Dann bis bald 
in der Skihütte Lachen. Mehr  Infos
www.skiclub-lachen.ch. (eing)


